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1 Hintergrund und Forschungsgegenstand 

Auch im Zeitalter von Digitalisierung und sozialen Medien kann sich der Hörfunk 

in der Medienlandschaft behaupten. Zum Erfolg des Mediums trägt nicht zuletzt 

die Tatsache bei, dass Hörfunkangebote im Alltag auch parallel zu anderen 

Tätigkeiten genutzt werden können, etwa am Arbeitsplatz, auf dem Arbeitsweg 

oder bei der Einnahme von Mahlzeiten etc. Den Ergebnissen der aktuellen Media 

Analyse zufolge ist die Tagesreichweite des Mediums mit rund 77 Prozent im 

Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben (vgl. Gattringer/Klingler 

2014:436). Diese Kontinuität der Gattung lässt sich in besonderer Weise im 

Saarland beobachten: Hier ist die Tagesreichweite tendenziell sogar etwas ange-

stiegen, und während die Hördauer über alle Bundesländer hinweg im Vergleich 

zum Vorjahr rückläufig ist, zeigt sie sich im Saarland konstant (vgl. Gattringer/ 

Klingler 2014:444). 

Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) hat dem Saarländischen Mediengesetz 

zufolge u. a. die Aufgabe „darauf hinzuwirken, dass in den Programmen die 

Vielfalt der Meinungen der Bürgerinnen und Bürger berücksichtigt wird“. Hierzu 

evaluiert sie regelmäßig die im Saarland ausgestrahlten Rundfunkprogramme 

(vgl. Bauer 2003; Arbeitseinheit Medien- und Organisationspsychologie an der 

Universität des Saarlandes 2007, 2009). Gegenstand der vorliegenden 

Untersuchung waren sieben durch die LMS zugelassene und über UKW 

empfangbare private Hörfunkprogramme: Big FM Saarland, Classic Rock Radio, 

Radio Homburg, Radio Merzig, Radio Neunkirchen, Radio Saarbrücken und 

Radio Salü.  

Analog zu den Vorgängerstudien stand dabei die Frage im Mittelpunkt, wie sich 

die einzelnen Sender im Hinblick auf ihre Programmstruktur sowie inhaltliche 

Aspekte positionieren bzw. gegeneinander abgrenzen. Durch die Analyse sollte 

somit eine Einschätzung darüber ermöglicht werden, welchen Beitrag die 

Programme zur Medien- und Meinungsvielfalt im Saarland leisten. 

Um diese Fragen zu beantworten wurde eine detaillierte Programmanalyse 

durchgeführt. Sie erfasste zum einen die Programmstruktur der Sender, bspw. im 

Hinblick auf die Verteilung von Wort und Musik, den Einsatz verschiedener 

Darstellungs- und Stilformen, die Themen der Berichterstattung sowie die darin 

auftretenden Akteure. Zum anderen wurden darüber hinaus auch weitere 

inhaltliche Aspekte der Programmleistung betrachtet, um dadurch einen Hinweis 

auf die journalistische Qualität des redaktionellen Programms der Sender zu 

erhalten; zu solchen Aspekten gehörten etwa die regionale Ausrichtung der 

Beiträge, ihre Aktualität und Relevanz für bestimmte Zielgruppen oder die Frage, 

inwiefern die Sender in ihrem Programm „genuine Inhalte“ ausstrahlen und damit 

die inhaltliche Pluralität der Medienlandschaft im Saarland erweitern. 

Der Aufbau der Analyse sowie das konkrete Vorgehen werden im nachfolgenden 

Abschnitt 2 dargestellt. In Abschnitt 3 finden sich die Ergebnisse der Programm-

analyse in ausführlicher Form, wobei zunächst die Befunde zur Programmstruktur 



Programmanalyse privater saarländischer Hörfunkprogramme 2014   

 ..Seite 7  

erläutert werden, anschließend folgen Analysen zu verschiedenen Aspekten der 

Programmqualität, abschließend werden die Programme hinsichtlich ihrer 

musikalischen Ausrichtung verglichen. In Abschnitt 4 werden die Erkenntnisse 

nochmals in verdichteter Form pointiert, dies sowohl für die einzelnen Sender als 

auch im Hinblick auf die Positionierung der Programme zueinander. Abschnitt 5 

schließt mit einer Zusammenfassung der wesentlichen Rahmendaten und 

Ergebnisse der Studie. 
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2 Forschungsdesign 

Zur Beantwortung der Forschungsfragen hinsichtlich des journalistischen und 

musikalischen Programmprofils wurde eine quantitative Inhaltsanalyse durch-

geführt. Untersuchungseinheiten waren die Hörfunksender Big FM Saarland, 

Classic Rock Radio, Radio Homburg, Radio Merzig, Radio Neunkirchen, Radio 

Saarbrücken und Radio Salü. Um ein aussagekräftiges Bild der Programm-

leistung zu erhalten, wurde für jeden der Sender ein Korpus von jeweils sechs 

Programmtagen
1
 im untersuchungsrelevanten Zeitraum zwischen 6 und 20 Uhr 

analysiert. Die Stichprobe umfasst somit insgesamt rund 588 Programmstunden 

(vgl. Tabelle 1), nur ein sehr geringer Teil des Korpus musste aus technischen 

Gründen
2
 von der Analyse ausgeschlossen werden. 

Tabelle 1: Analysierte Stichprobe im Überblick 

 
Big FM 

Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun-

kirchen 

Radio 
Saar-

bücken 
Radio Salü 

Stichprobe 
gesamt 

83:57:08 83:57:15 84:06:59 83:51:56 84:09:50 84:02:48 83:55:12 

davon nicht  
zu codieren  
(in Prozent) 

0,6 0,1 0,0 0,0* 0,0 0,0 0,0 

Stichprobe 
codiert 

83:26:11 83:53:18 84:06:59 83:51:37 84:09:50 84:02:48 83:55:12 

Basis: Dauer Stichproben alle Sender (in hh:mm:ss) 
* Wert < 0,1 

Das Codebuch für die Analyse wurde auf Basis des in der Ausschreibung 

dokumentierten Forschungsdesigns sowie vorheriger Studien
3
 entwickelt. Als 

Ebene für die Analyseeinheit dienten die einzelnen Beiträge (sowohl Wort als 

auch Musik). Insgesamt wurden N=28.568 Beiträge im Rahmen der Analyse 

identifiziert und inhaltsanalytisch vercodet. 

Im Rahmen der vorliegenden Analyse sollte eine Einschätzung erfolgen, 

inwiefern die untersuchten Hörfunkprogramme zur regionalen Informationsvielfalt 

beitragen. Daher wurde in die Analyse - als externes Evaluationskriterium - auch 

die Berichterstattung der Saarbrücker Zeitung miteinbezogen. Für die „kleineren 

                                                   

1
  Aufzeichnungstage waren 23.5.2014, 25.5.2014, 26.5.2014, 27.5.2014, 28.5.2014 und 

29.5.2014. 

2
  Dabei handelte es sich um Aufzeichnungslücken oder kurze Sendestörungen. 

3
  Vgl. hierzu Bauer (2003) sowie Arbeitseinheit Medien- und Organisationspsychologie 

an der Universität des Saarlandes (2007, 2009). 
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Sender“
4
 dienten der überregionale Mantel der Saarbrücker Zeitung sowie die für 

das jeweilige Sendegebiet relevante(n) Lokalausgabe(n) als Bezugsrahmen. Bei 

Sendern mit einem landesweiten Fokus (Big FM, Radio Salü und Classic Rock 

Radio) wurden alle Lokalausgaben ausgewertet, um Überschneidungen bzw. 

exklusive Inhalte zu identifizieren. 

                                                   

4
  Hierunter wurden die Sender Radio Neunkirchen (Neunkirchen, St. Ingbert, Sulzbach), 

Radio Merzig (Merzig – Wandern), Radio Homburg (Homburg, Neunkirchen, St. 

Ingbert, Sulzbach) und Radio Saarbrücken (Großraum Saarbrücken, St. Ingbert, 

Sulzbach, Völklingen) gefasst. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Programmstruktur 

3.1.1 Programmelemente 

Das Programm der analysierten Sender wird hörfunktypisch von Musik dominiert: 

Im Durchschnitt entfallen rund 72 Prozent der Sendezeit auf Musikstücke, wobei 

ihr Anteil bei Classic Rock Radio mit rund 80 Prozent am höchsten liegt, bei 

Radio Saarbrücken mit rund 67 Prozent am niedrigsten (vgl. Abbildung 2). Über 

den unterschiedlich hohen Musikanteil hinaus gibt es einige weitere strukturelle 

Differenzen zwischen den Sendern: Gemittelt über alle Sender hinweg beträgt 

der Wortanteil rund 15 Prozent, der höchste Anteil an „gesprochenem Wort“ 

findet sich mit rund 19 Prozent bei Radio Saarbrücken. Demgegenüber liegt der 

Wortanteil bei Radio Neunkirchen mit rund 11 Prozent deutlich niedriger, hier – 

und beim Sender Radio Homburg – finden sich die vergleichsweise höchsten 

Anteile an Werbung und Sponsoring. 

Abbildung 1: Programmstruktur nach Sendern (aggregiert) 

 

Betrachtet man die Verteilung der einzelnen Programmelemente nochmals etwas 

detaillierter, so finden sich weitere Unterschiede zwischen den Sendern: 

Während etwa Radio Saarbrücken, Radio Merzig und Classic Rock Radio einen 

vergleichsweise hohen Anteil der Sendezeit mit Nachrichtenbeiträgen füllen, 
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nehmen bei Radio Salü, Big FM und Radio Homburg Wortbeiträge außerhalb der 

Nachrichten einen größeren Raum ein (vgl. Tabelle 2). Den höchsten Anteil an 

Werbung im Programm haben die Sender Radio Homburg und Radio Neun-

kirchen. Eine weitere Besonderheit ist für den Sender Radio Merzig festzuhalten: 

Hier findet sich mit 2 Prozent der vergleichsweise höchste Anteil an Sendezeit, 

der durch Sponsorhinweise gefüllt wird. 

Tabelle 2: Programmstruktur nach Sendern (detailliert) 

Art des Beitrags Big FM 
Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun-

kirchen 

Radio 
Saar-

bücken 
Radio Salü 

An-, 
Abmoderationen 

0,7 0,3 0,9 1,4 0,7 1,3 1,1 

Nachrichten-
beitrag 

3,5 7,6 6,6 7,8 5,0 8,5 4,4 

Wortbeitrag 6,3 2,2 5,7 1,9 3,3 4,2 6,3 

Kultur-/ 
Veranstaltungs-
tipp 

0,9 0,2 0,6 0,1 0,4 0,6 0,9 

Börsen-
information 

0,0 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 

Jingle/Claim/ 

Eigenwerbung 
4,9 4,0 2,5 2,3 3,6 5,5 3,2 

Lotterie, 
Gewinnspiel 

1,1 1,1 0,0 0,0 0,0 0,3 1,2 

Nachrichten-
überblick 

0,3 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 

Wettermeldung 0,5 0,8 1,6 2,0 0,8 1,9 0,9 

Verkehrsmeldung 0,6 0,7 0,4 2,1 0,2 1,5 1,2 

Blitzermeldung 0,6 0,2 0,5 0,6 0,1 0,3 0,5 

Musiktitel 72,9 79,4 67,7 71,9 72,6 66,7 70,4 

Werbung 7,4 2,8 12,0 7,8 12,7 8,0 8,6 

Dauerwerbe-
sendung 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,9 0,0 

Sponsorhinweis 0,3 0,6 1,4 2,0 0,4 0,2 1,2 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Basis: Dauer Gesamtprogramm alle Sender 
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3.1.2 Themen und Akteure 

In den Nachrichtensendungen dominieren in erwartbarer Weise das Thema 

Politik (mit einem Anteil von fast 50 Prozent über alle Sender hinweg betrachtet) 

und Angstthemen, d. h. die Berichterstattung über Unfälle oder Verbrechen etc. 

(im Durchschnitt rund 23 Prozent, vgl. Abbildung 2). Mit durchschnittlich rund 15 

Prozent spielen darüber hinaus noch Themen des Alltags („gesellschaftliches 

Leben“), bspw. Berichte über kuriose Begebenheiten von Einzelpersonen eine 

relevante Rolle. Die Anteile der übrigen Themen (wie Sport oder Wirtschaft) 

liegen im einstelligen Prozentbereich. Im Detail zeigt sich, dass Radio Neun-

kirchen (mit rund 57 Prozent) und Radio Homburg (rund 55 Prozent) in ihren 

Nachrichten vor allem politische Themen fokussieren, Radio Merzig und Radio 

Saarbrücken hingegen berichten vergleichsweise intensiver über Angstthemen 

(vgl. Tabelle 3). 

Abbildung 2: Themen der Nachrichtenbeiträge 
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Tabelle 3: Themen der Nachrichtenbeiträge nach Sendern 

  
Big FM 

Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun- 

kirchen 

Radio 
Saar-

bücken 

Radio  
Salü 

Politik 48,7 40,7 54,9 47,1 56,5 42,5 51,7 

Angstthemen 20,2 24,3 17,8 29,1 18,0 28,4 20,4 

Gesellschaft-
liches Leben 

13,7 14,2 17,3 10,7 15,6 19,7 11,3 

Sport 6,2 6,7 5,6 3,0 4,1 3,9 5,2 

Wirtschaft 4,0 6,0 2,1 2,4 2,6 1,6 4,9 

Zerstreuungs-
themen 

2,5 1,2 0,0 2,4 0,0 0,4 1,1 

Verbraucher-
themen 

2,4 2,6 0,0 0,5 0,0 0,0 2,1 

Servicethemen 0,0 0,0 0,3 2,9 1,6 1,0 1,5 

Migrations- und 
Ausländerpolitik 

1,0 3,5 0,0 0,0 0,0 0,0 1,5 

Mensch, Welt, 
Natur 

0,4 0,9 1,8 0,4 0,4 0,8 0,6 

Gesellschaft 0,0 0,0 0,3 1,5 1,2 1,1 0,0 

Gesundheits-
themen 

1,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Basis: Dauer Nachrichtenbeiträge alle Sender 

Auf der Ebene der Akteure schlägt sich der hohe Anteil an politischen Themen 

nieder: Über alle Sender hinweg stammt mit rund 40 Prozent die Mehrzahl der 

auftretenden Akteure aus dem Bereich der Politik, danach folgen Einzelpersonen 

sowie Personen mit Bezug zu den gesellschaftlichen Subsystemen Justiz und 

Sport (vgl. Abbildung 3). Zwischen den Sendern zeigen sich keine großen 

Unterschiede, lediglich der Sender Classic Rock Radio bietet in seinen Nach-

richten den politischen Akteuren einen vergleichsweise geringen Raum (rund 29 

Prozent, vgl. Tabelle 4), dafür treten häufiger Einzelpersonen (rund 37 Prozent) 

sowie Akteure aus dem Bereich der Justiz (rund 12 Prozent) auf. 
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Abbildung 3: Akteure in Nachrichtenbeiträgen 
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Tabelle 4: Akteure in Nachrichtenbeiträgen nach Sendern 

  
Big FM 

Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun- 

kirchen 

Radio 
Saar-

bücken 

Radio  
Salü 

Politik 40,5 28,8 43,1 43,8 47,4 36,2 40,7 

Einzelpersonen 31,2 37,2 29,5 31,9 27,4 40,7 29,1 

Justiz 9,0 12,2 6,1 7,3 6,7 8,2 9,2 

Sport 3,5 6,7 9,8 3,3 4,4 3,7 6,2 

Unternehmen 6,0 5,7 2,5 3,5 3,9 2,3 5,0 

Unpolitische 
Verbände 

2,1 3,1 3,9 3,3 2,2 2,6 0,1 

Wissenschaft 2,4 2,9 0,7 1,2 1,9 0,7 5,3 

Internationale 
Organisationen 

1,7 1,4 0,6 1,4 2,3 0,6 1,6 

Kirchen und 
Religions-
gemeinschaften 

0,4 0,8 2,7 1,0 1,6 2,4 0,4 

Wirtschaft 1,7 1,1 0,4 1,3 1,1 0,9 1,1 

Journalisten 1,2 0,3 0,6 0,7 1,0 0,6 0,5 

Bildungs-
einrichtungen 

0,5 0,0 0,0 0,5 0,0 1,1 0,0 

Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,8 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Basis: Anzahl auftretender Akteure in Nachrichtenbeiträgen aller Sender 

Bei den Wortbeiträgen außerhalb dezidierter Nachrichtensendungen sind 

Gespräche (Talk-Elemente, O-Töne und Moderationen) mit einem Anteil von 

zusammengenommen 54 Prozent die dominierende Stilform. Danach folgen mit 

deutlich geringeren Anteilen Erklärstücke (rund 30 Prozent), Features/Dokumen-

tationen (rund 9 Prozent), Hörerbeiträge und Comedy-Elemente (jeweils rund 3 

Prozent). Im Detail zeigen sich auch hier wieder unterschiedliche Schwerpunkt-

setzungen der einzelnen Sender: Während Gespräche bei Radio Saarbrücken, 

Big FM, Radio Neunkirchen und vor allem Radio Salü (70 Prozent, vgl. 

Abbildung 4) einen vergleichsweise hohen Anteil an den Wortbeiträgen aus-

machen, finden sich bei Classic Rock Radio und Radio Homburg überdurch-

schnittlich häufig Erklärstücke. Big FM wiederum lässt in seinen Wortbeiträgen 

mit rund 21 Prozent am intensivsten Hörer zu Wort kommen. Der größte Anteil an 

Comedy-Elementen zeigt sich mit rund 10 Prozent bei Radio Salü. 
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Abbildung 4: Stilformen der Wortbeiträge nach Sendern 

 

Den thematischen Schwerpunkt aller analysierten Wortbeiträge bilden mit rund 

29 Prozent Berichte über Zerstreuungsthemen (bspw. über Prominente, 

Normalbürger in besonderen Themenbezügen oder Lifestyle-Themen, vgl. 

Abbildung 5). Danach folgen mit rund 22 Prozent Beiträge über das „alltägliche 

Leben“ sowie Politik (rund 14 Prozent). Über diese aggregierte Betrachtung 

hinaus, zeigen sich bei den analysierten Sendern unterschiedliche Schwerpunkt-

setzungen: So liegt etwa der Fokus der Wortbeiträge bei Radio Neunkirchen mit 

rund 73 Prozent eindeutig auf Zerstreuungsthemen (vgl. Tabelle 5), keiner der 

anderen Sender zeigt eine ähnlich klare Ausrichtung. Zwar spielen diese Themen 

auch bei Big FM und Radio Merzig eine wichtige Rolle, gleichwohl kommen hier 

noch weitere Themenkomplexe (insbesondere das alltägliche gesellschaftliche 

Leben) zur Sprache. Radio Homburg und in geringerem Maß Classic Rock Radio 

thematisieren in ihren Wortbeiträgen überdurchschnittlich intensiv politische 

Fragen (rund 59 bzw. 25 Prozent), Radio Saarbrücken und Radio Salü berichten 

am häufigsten von allen Sendern über Verbraucherthemen (rund 28 bzw. 21 

Prozent). 
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Abbildung 5: Themen der Wortbeiträge 
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Tabelle 5: Themen der Wortbeiträge nach Sendern 

 
Big FM 

Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun- 

kirchen 

Radio  
Saar- 

bücken 
Radio Salü 

Zerstreuungs-
themen 

47,2 8,8 5,8 43,0 72,5 15,0 9,5 

Gesell-
schaftliches 
Leben 

22,9 24,7 12,3 20,7 2,8 23,9 44,1 

Politik 7,2 24,8 48,5 2,8 4,8 2,3 8,4 

Verbraucher-
themen 

1,6 0,0 10,1 1,4 2,4 27,7 20,5 

Servicethemen 7,7 20,3 10,3 11,9 3,8 2,2 5,1 

Sport 7,8 4,3 5,1 2,0 7,6 7,0 3,8 

Gesundheits-
themen 

1,4 2,1 6,1 0,0 5,7 7,1 2,8 

Angstthemen 0,9 6,3 0,1 8,7 0,6 5,3 0,7 

Gesellschaft 3,4 0,5 1,6 2,7 0,0 9,1 0,2 

Migrations- und 
Ausländerpolitik 

0,0 6,7 0,0 0,0 0,0 0,0 2,7 

Mensch, Welt, 
Natur 

0,0 0,0 0,0 6,0 0,0 0,4 1,7 

Wirtschaft 0,0 1,6 0,0 0,8 0,0 0,0 0,6 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Basis: Dauer Wortbeiträge alle Sender 

Angesichts der Beobachtung, dass in den Wortbeiträgen ein thematischer 

Schwerpunkt auf Zerstreuungsthemen sowie den Fragen des gesellschaftlichen 

Miteinanders liegt, ist es plausibel, dass sich mit rund 63 Prozent der größte Teil 

der auftretenden Akteure aus Einzelpersonen („einfache Bürger“) rekrutiert (vgl. 

Abbildung 6). An zweiter Stelle folgen Akteure aus der Politik (rund 14 Prozent) 

und von Wirtschaftsunternehmen (rund 8 Prozent). Der enge Bezug zwischen 

dem thematischen Fokus der Beiträge sowie den darin auftretenden Akteuren 

zeigt sich auch bei einer differenzierten Betrachtung für die einzelnen Sender. So 

haben bei Radio Neunkirchen, Big FM und Radio Salü Einzelpersonen den 

größten Anteil am Akteursspektrum, bei Radio Homburg sowie Classic Rock 

Radio treten am häufigsten politische Akteure auf (vgl. Tabelle 6). 
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Abbildung 6: Akteure in Wortbeiträgen 
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Tabelle 6: Akteure in Wortbeiträgen nach Sendern 

 
Big FM 

Classic 
Rock 
Radio 

Radio 
Homburg 

Radio 
Merzig 

Radio 
Neun- 

kirchen 

Radio  
Saar-

bücken 
Radio Salü 

Einzelpersonen 76,5 53,8 39,0 60,3 72,2 56,3 84,5 

Politik 6,1 19,9 43,5 6,8 9,9 4,6 3,5 

Unternehmen 8,0 9,4 5,6 14,4 5,3 8,3 1,5 

Sport 1,9 0,0 0,0 1,4 11,3 15,0 6,4 

Unpolitische 
Verbände 

0,8 2,9 1,9 3,4 0,0 3,8 0,9 

Justiz 1,9 0,6 1,5 5,5 0,0 3,8 0,0 

Bildungs-
einrichtungen 

1,3 1,8 3,7 0,7 0,0 1,7 0,9 

Wissenschaft 0,2 2,9 3,0 0,7 0,7 1,7 0,0 

Sonstige 0,6 0,0 0,0 5,5 0,7 0,0 0,2 

Wirtschaft 0,8 4,1 0,0 0,0 0,0 1,7 0,4 

Journalisten 1,3 0,0 1,5 1,4 0,0 1,7 0,7 

Kirchen und 
Religions-
gemeinschaften 

0,6 4,1 0,0 0,0 0,0 0,8 0,7 

Internationale 
Organisationen 

0,0 0,6 0,4 0,0 0,0 0,8 0,4 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Basis: Anzahl auftretender Akteure in Nachrichtenbeiträgen aller Sender 

3.2 Aspekte der Programmqualität 

Zur Frage nach der Bestimmung journalistischer Qualität existiert insbesondere in 

der deutschen Kommunikationswissenschaft eine reichhaltige Forschung. Sie 

wurde wesentlich durch die Etablierung des dualen Rundfunksystems und das 

daraus resultierende Problem der Abgrenzung öffentlich-rechtlicher und kommer-

zieller Angebote angestoßen (Konvergenz-Debatte). In einer breiten und lange 

währenden Diskussion ging es dabei um verschiedene Facetten des Problems, 

etwa die (wissenschaftliche) Definition von publizistischer Qualität (vgl. Ruß-

Mohl 1992; Schatz & Schulz 1992; Wallisch 1995), die Qualität informierender 

Angebote (vgl. Fahr 2001, Hagen 1995), die Bestimmung der meritorischen 

Qualitäten öffentlich-rechtlicher Angebote („Funktionsauftrag“, vgl. Bullinger 

1999, Hoffmann-Riem 2000, Ladeur 2000), Vielfalt als zentrales Qualitäts-

merkmal (vgl. Brosius & Zubayr 1996) u. a. m. Da die verschiedenen Kriterien zur 

Bestimmung des Konstrukts der journalistischen Qualität den Charakter sozialer 
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Definitionen haben, scheint eine abschließende Festlegung nicht möglich (vgl. 

Vlasic 2004b). 

Angesichts der Vielzahl von Klassifikationen zur Bestimmung von journalistischer 

Qualität (vgl. für einen Überblick Neuberger 2004) und damit der möglichen 

empirischen Indikatoren, ist im Rahmen der vorliegenden Programmanalyse 

lediglich eine Annäherung möglich. Im Folgenden werden einige Aspekte 

analysiert, die im Hinblick auf verschiedene normative Leitideen und journalis-

tische Professionsregeln (bspw. Vielfalt, Relevanz, Aktualität) sowie auf die 

ordnungspolitisch gewünschte Stärkung lokaler und regionaler Kommunikations-

räume von Bedeutung sind. 

3.2.1 Regionalität 

Ein wesentliches Merkmal für Vielfalt des lokalen Rundfunks ist die regionale 

Verortung von Programmen. Ein regionaler Bezug eines Hörfunkprogramms 

kann sich in verschiedenen Formen zeigen: Typischerweise versteht man 

darunter die „klassische“ redaktionelle Wortberichterstattung über Themen, die 

lokale/regionale oder landesweite Bedeutung haben. Darüber hinaus können 

aber auch Serviceangebote (wie Verkehrsmeldungen oder Wetterberichte) zur 

regionalen Verortung (und Identifikation) beitragen. Für die vorliegende 

Untersuchung wurde eine relativ breite Definition gewählt, Gegenstand der 

Analyse waren somit neben den Nachrichtenmeldungen und Wortbeiträgen auch 

Servicebeiträge (Kultur-/Veranstaltungstipps, Wettermeldungen, Verkehrs- und 

Blitzermeldungen). 

Der regionale Bezug von Programmelementen ist in der Regel an sprachliche 

bzw. verbale Markierungen gebunden und kann auf unterschiedliche Weise 

erfolgen: So kann das Thema des Beitrags einen eindeutig regionalen Bezug 

aufweisen (z. B. Landespolitik des Saarlands), der Ort des berichteten 

Geschehens bzw. der Ort, an dem sich die zu Wort kommenden Akteure 

befinden, kann im Saarland liegen (z. B. Hochzeit in Merzig), oder aber die 

auftretenden Akteure weisen einen entsprechenden Bezug auf (z. B. Gerd 

Dudenhöffer). Der regionale Bezug von Serviceformaten ist ebenfalls relativ gut 

handhabbar, hier bietet sich als Kriterium der jeweilige Geltungsraum der 

Hinweise an. 

Auf aggregiertem Niveau zeigt sich, dass rund die Hälfte der potenziell relevanten 

Programmelemente
5
 im Programm der analysierten Sender einen Regionalbezug 

auf das Saarland hat (vgl. Abbildung 7). Der Sender mit dem höchsten Anteil auf 

das Saarland bezogener Inhalte ist mit rund 59 Prozent Radio Salü (vgl. 

Abbildung 8), der geringste Regionalbezug findet sich bei Radio Neunkirchen 

(rund 38 Prozent) und Big FM (rund 41 Prozent). 

                                                   

5
  Darunter fallen Nachrichtenbeiträge, Wortbeiträge sowie die verschiedenen Service-

formate (Veranstaltungstipps, Wettermeldungen, Verkehrs- und Blitzermeldungen). 
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Abbildung 7: Regionalbezug des Wortanteils 

 

Abbildung 8: Regionalbezug des Wortanteils nach Sendern 
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Von den potenziell relevanten Programmelementen, die einen qualifizierten 

Regionalbezug aufweisen können, haben Nachrichten- und Wortbeiträge den 

zeitlich größten Umfang und damit auch die größte Bedeutung. Im Vergleich 

dieser beiden Programmelemente werden Unterschiede hinsichtlich ihrer regio-

nalen Ausrichtung sichtbar: Bei den Nachrichten entfällt mit rund 41 Prozent der 

größte Teil auf die Berichterstattung über das Geschehen in Deutschland oder im 

internationalen Ausland (rund 18 Prozent), in rund 30 Prozent der Sendezeit wird 

ein Fokus auf das lokale Geschehen erkennbar. Nimmt man die Bezugnahme auf 

das nähere Umfeld (also das Saarland sowie Rheinland-Pfalz und die angrenzen-

de SaarLorLux-Region) hinzu, steigt dieser Wert auf annähernd 40 Prozent (vgl. 

Abbildung 9). Im Vergleich dazu zeigen sich die Wortbeiträge tendenziell stärker 

regional ausgerichtet. Hier machen Beiträge mit einem Bezug auf Saarländische 

Landkreise rund 34 Prozent aus, bezieht man das nähere Umfeld in die Analyse 

mit ein, so wächst der Anteil auf rund 49 Prozent. 

Abbildung 9: Regionalbezug der Nachrichten- und Wortbeiträge im Vergleich 

 

Differenziert man die Ergebnisse nochmals auf Ebene der einzelnen Sender, 

dann weisen die Nachrichtenbeiträge des Senders Radio Saarbrücken mit rund 

42 Prozent den höchsten Anteil an spezifischem Regionalbezug auf, es folgen 

Radio Homburg, Radio Merzig und Classic Rock Radio (vgl. Abbildung 10). Den 

geringsten Anteil an Meldungen mit regionalem Bezug haben mit rund 14 Prozent 

die Nachrichten des Senders Radio Neunkirchen, dies ändert sich auch dann 

nicht, wenn man in die Betrachtung des Regionalbezugs das nähere Umfeld 

miteinbezieht. 
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Abbildung 10: Regionalbezug der Nachrichtenbeiträge nach Sendern 

 

Das Bild verändert sich, wenn man den Blick auf die Wortbeiträge richtet. Hier 

haben rund 57 Prozent der entsprechenden Beiträge im Programm von Radio 

Neunkirchen einen spezifisch regionalen Charakter, lediglich Radio Homburg 

kommt hier auf einen noch etwas höheren Anteil (rund 61 Prozent, vgl. 

Abbildung 11). Das „Schlusslicht“ bilden in dieser Hinsicht Radio Saarbrücken 

(rund 11 Prozent) und Big FM (rund 7 Prozent). Bei den beiden letztgenannten 

Sendern findet sich dafür ein vergleichsweise hoher Anteil an Wortbeiträgen, die 

einen Bezug zum angrenzenden Bundesland Rheinland-Pfalz bzw. der 

SaarLorLux-Region aufweisen. 
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Abbildung 11: Regionalbezug der Wortbeiträge nach Sendern 

 

Die Servicemeldungen haben insgesamt gesehen einen starken regionalen 

Bezug, wobei auch hier je nach Inhalt und Sender im Detail Unterschiede sichtbar 

werden. Betrachtet man zunächst die Kultur- und Veranstaltungstipps, so wird 

deutlich, dass hier bei den meisten Sendern ein klarer Fokus auf der Region liegt. 

Am vergleichsweise schwächsten ausgeprägt ist dieser bei Big FM, hier entfallen 

rund 13 Prozent der Hinweise auf Veranstaltungen, die außerhalb der Region 

stattfinden (vgl. Abbildung 12). 
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Abbildung 12: Regionalbezug der Kultur- und Veranstaltungstipps nach 

Sendern 

 

Auch bei den Wettermeldungen zeigt sich ein starker regionaler Bezug, 

gleichwohl gibt es auch immer wieder Fälle, in denen zwar das Wetter thema-

tisiert, jedoch nicht explizit „lokal ausgeflaggt“ wird (vgl. Abbildung 13). Bei den 

Verkehrs- und Blitzermeldungen schließlich zeigt sich ebenfalls der bereits 

erwähnte lokale bzw. regionale Fokus, lediglich im Programm von Big FM findet 

sich ein nennenswerter Anteil von Meldungen, die für Gebiete außerhalb der 

Region relevant sind (rund 19 Prozent, vgl. Abbildungen 14 und 15
6
). 

                                                   

6
  Der Anteil der Meldungen ohne Ortsnennung ist auf diejenigen Fälle zurückzuführen, 

in denen bei Wettermeldungen keine eindeutige örtliche Kennzeichnung erfolgte („das 

Wetter hier“, eine Ausnahme hiervon stellten die Sender der Radio Group dar, bei 

denen die entsprechende Zuordnung aus dem Kontext und der lokalen Fokussierung 

möglich war) bzw. im Rahmen des Verkehrsservice „keine Störungen“ gemeldet 

wurden. 
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Abbildung 13: Regionalbezug der Wettermeldungen nach Sendern 

 

Abbildung 14: Regionalbezug der Verkehrsmeldungen nach Sendern 
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Abbildung 15: Regionalbezug der Blitzermeldungen nach Sendern 

 

Analysiert man nochmals eingehender, aus welchen gesellschaftlichen Subsyste-

men Akteure stammen, die einen spezifischen Regionalbezug zu Saarländischen 

Landkreisen haben, so wird deutlich, dass es sich dabei in den Nachrichten-

beiträgen zu einem Großteil um Einzelpersonen handelt (47 Prozent, vgl. 

Abbildung 16). Dies sind insbesondere einfache Bürger, die am berichteten 

Geschehen beteiligt sind bzw. als Opfer oder Geschädigte in Erscheinung treten; 

erst an zweiter und dritter Stelle folgen Akteure aus den Bereichen Politik und 

Justiz. Überdurchschnittlich häufig treten Einzelpersonen ohne erkennbare 

institutionelle Bindung in den Nachrichten von Classic Rock Radio in 

Erscheinung, vergleichsweise selten sind sie bei Radio Homburg und Radio 

Saarbrücken (vgl. Abbildung 17). 
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Abbildung 16: Akteure mit spezifischem Regionalbezug in 

Nachrichtenbeiträgen 

 

Abbildung 17: Akteure mit spezifischem Regionalbezug in 

Nachrichtenbeiträgen nach Sendern 
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Auch in den Wortbeiträgen sind es vor allem Einzelpersonen, die einen 

spezifischen Regionalbezug aufweisen (51 Prozent, vgl. Abbildung 18). Hier 

dominiert vor allem der Typus des „einfachen Bürgers“, Prominente spielen 

lediglich eine marginale Rolle. Immerhin rund 24 Prozent der in den Wort-

beiträgen auftretenden Akteure haben einen Bezug zum politischen System, den 

größten Anteil haben sie im Programm von Radio Homburg (rund 57 Prozent, vgl. 

Abbildung 19). An dritter Stelle folgen mit rund 10 Prozent über alle Sender 

hinweg Akteure aus der Wirtschaft bzw. von Unternehmen, insbesondere Radio 

Merzig und Radio Saarbrücken geben diesen Akteuren relativ häufig Gelegenheit 

zur Präsenz im Programm. 

Abbildung 18: Akteure mit spezifischem Regionalbezug in Wortbeiträgen 
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Abbildung 19: Akteure mit spezifischem Regionalbezug in Wortbeiträgen 

nach Sendern 

 

3.2.2 Erweiterung der lokalen/regionalen publizistischen Vielfalt 

Publizistische Vielfalt als Leitidee der medienpolitischen Gestaltung rekurriert auf 

die pluralistische Verfassung moderner Demokratien (vgl. Vlasic 2004a:33ff.). Sie 

lässt sich als Orientierungspunkt bis auf die Ebene der lokalen bzw. regionalen 

Strukturen verfolgen. Ausgehend von der wissenschaftlichen Beschäftigung mit 

Lokalkommunikation in der zweiten Hälfte der 60er Jahre wurde heraus-

gearbeitet, dass Massenkommunikation auch im lokalen Raum wichtige soziale 

und politische Funktionen erfüllt. Daher ist die Frage der Erweiterung der 

publizistischen Vielfalt im lokalen/regionalen Raum von besonderer Bedeutung. 

Betrachtet man die Frage der publizistischen Ergänzung zunächst auf einer stark 

aggregierten Ebene, so haben rund 47 Prozent des relevanten Wortanteils einen 

„exklusiven“ Charakter, d. h. die darin angesprochenen Themen und Inhalte 

finden sich nicht in der Berichterstattung der (lokalen) Tageszeitung im Unter-

suchungszeitraum (vgl. Abbildung 20). Dieser Anteil muss jedoch differenzierter 

betrachtet werden, da ein wesentlicher Teil der Wortbeiträge außerhalb von 

Nachrichtensendungen auf Stilformen entfällt, die keine klare thematische 

Zuordnung erlauben („lockerer Smalltalk“ unter Moderatoren etc.). Dies ist ein 

Grund für den hohen Anteil „exklusiver Inhalte“ bei den Wortbeiträgen (rund 80 

Prozent, vgl. Abbildung 21). 
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Abbildung 20: Exklusivität des Wortanteils 

 

Abbildung 21: Exklusivität der Nachrichtenbeiträge im Vergleich zu 

Wortbeiträgen 
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Analysiert man daher die Frage der publizistischen Ergänzung nochmals 

differenzierter zunächst anhand der Nachrichtenbeiträge aller Sender, so wird 

deutlich, dass diese überwiegend Themen fokussieren, die auch Gegenstand der 

Berichterstattung in den Tageszeitungen sind (rund 75 Prozent, vgl. Abbildung 

22). Gleichwohl hat knapp ein Viertel der Nachrichtenberichterstattung einen 

„exklusiven“ Charakter. Vor dem Hintergrund der Überlegung, dass das Medium 

Radio zu den „schnellen“ Kanälen gehört, erscheint es darüber hinaus 

bemerkenswert, dass sich von den 75 Prozent „Überschneidungen“ tatsächlich 

rund 31 Prozent erst am nächsten Tag im Printmedium fanden. 

Abbildung 22: Exklusivität der Nachrichtenbeiträge 

 

Vertieft man die Analyse der publizistischen Ergänzung in einem nächsten Schritt 

auf die Ebene der einzelnen Sender, so finden sich die vergleichsweise höchsten 

Anteile an exklusiver Nachrichtenberichterstattung in den Programmen von 

Classic Rock Radio und Radio Merzig (vgl. Abbildung 23). Nimmt man zu den 

exklusiven Berichten noch diejenigen hinzu, bei denen die Berichterstattung der 

Tageszeitung mit einer zeitlichen Verzögerung erfolgte, dann hat hier weiterhin 

Classic Rock Radio „die Nase vorn“ (zusammen rund 66 Prozent), allerdings 

gefolgt von Radio Salü (zusammen rund 61 Prozent). 



Programmanalyse privater saarländischer Hörfunkprogramme 2014   

 ..Seite 34  

Abbildung 23: Exklusivität der Nachrichtenbeiträge nach Sendern 

 

Bei den Wortbeiträgen liegt der Anteil der „publizistisch exklusiven“ Beiträge – wie 

bereits oben angesprochen – um ein Vielfaches höher: Über alle Sender hinweg 

beziehen sich rund 80 Prozent dieser Kategorie auf Themen, die nicht 

Gegenstand der Berichterstattung der lokalen/regionalen Tageszeitung sind (vgl. 

Abbildung 24). Auf Senderebene betrachtet, finden sich die höchsten Werte bei 

Big FM (rund 97 Prozent) und Radio Salü (90 Prozent). Einschränkend ist hierbei 

nochmals zu betonen, dass die durchgeführte Analyse eine strukturelle 

Perspektive einnimmt, mit Blick auf die Einschätzung einer möglichen 

Erweiterung der publizistischen Vielfalt dürften daher die Nachrichtenbeiträge 

eine deutlich höhere Relevanz haben. 
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Abbildung 24: Exklusivität der Wortbeiträge 

 

Abbildung 25: Exklusivität der Wortbeiträge nach Sendern 
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3.2.3 Berichtsanlässe 

Medien fungieren sowohl als Medium wie auch als Faktor der öffentlichen 

Meinung. Ein Indikator für den Grad der Mediatisierung ist dabei die 

Thematisierung bzw. Auswahl von Ereignissen für die Berichterstattung. In der 

vorliegenden Analyse wurden drei Stufen unterschieden:  

1) Genuine Ereignisse sind solche, die in unveränderter Weise auch ohne (die 

Anwesenheit der) Medien stattfinden würden, dies ist bspw. bei der 

Berichterstattung über Unglücke oder Naturkatastrophen der Fall;  

2) mediatisierte Ereignisse würden zwar auch ohne Medien stattfinden, deren 

Anwesenheit allerdings verändert verschiedene Aspekte des Ablaufs (wie 

dies etwa bei großen Sportveranstaltungen der Fall ist);  

3) inszenierte Ereignisse schließlich finden nur aufgrund der Medien oder für 

diese statt, zu diesem Typus zählt bspw. ein Großteil der politischen bzw. 

öffentlichen Kommunikation über Pressemitteilungen, Pressekonferenzen etc. 

Betrachtet man die Verteilung der Berichtsanlässe über alle Sender in den 

Nachrichten, so zeigt sich, dass hier die Berichterstattung über mediatisierte 

Ereignisse überwiegt: 78 Prozent der Nachrichten entfallen auf diese Kategorien 

(vgl. Abbildung 26). Anders ist die Situation bei den Wortbeiträgen: Hier geben 

vor allem inszenierte Ereignisse Anlass zu einer Thematisierung, dies gilt in 

besonderer Weise für die Sender Big FM und Radio Saarbrücken. 
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Abbildung 26: Berichtsanlass der Nachrichten- und Wortbeiträge 

 

Auf Ebene der einzelnen Sender betrachtet nimmt die Berichterstattung über 

genuine Ereignisse in den Nachrichtensendungen von Radio Merzig (rund 22 

Prozent, vgl. Abbildung 27) und Radio Saarbrücken (rund 20 Prozent) den 

größten Raum ein, insgesamt bleiben die Unterschiede zwischen den 

Programmen eher marginal. Deutlicher wird eine unterschiedliche Schwerpunkt-

setzung hingegen in den Wortbeiträgen: Während sich bei Big FM der 

überwiegende Teil der Wortbeiträge mit inszenierten, d. h. klassischen „Medien-

ereignissen“ beschäftigt (rund 81 Prozent, vgl. Abbildung 28), nehmen diese bei 

Radio Neunkirchen und Radio Merzig deutlich weniger Raum ein (rund 36 

Prozent bzw. rund 47 Prozent). 
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Abbildung 27: Berichtsanlass der Nachrichtenbeiträge nach Sendern 

 

Abbildung 28: Berichtsanlass der Wortbeiträge nach Sendern 
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3.2.4 Aktualität 

Ein unterschiedliches Profil von Nachrichten- und Wortbeiträgen wird auch 

erkennbar, wenn man die Aktualität der berichteten bzw. thematisierten 

Ereignisse betrachtet: Während in den Nachrichten der überwiegende Teil der 

Beiträge einen tagesaktuellen Charakter hat (über alle Sender hinweg gesehen 

rund 95 Prozent), ist dies bei den Wortbeiträgen (mit rund 50 Prozent) deutlich 

seltener der Fall. Hier finden sich häufiger Themen mit wochenaktuellem Bezug 

oder ohne unmittelbaren aktuellen Anlass (beide rund 20 Prozent).  

Mit Blick auf den hohen Durchschnittswert tagesaktueller Beiträge in den 

Nachrichtensendungen verwundert es nicht, dass sich in dieser Hinsicht 

zwischen den analysierten Sendern keine großen Unterschiede zeigen (vgl. 

Abbildung 29). Bei den Wortbeiträgen hingegen ist das Bild heterogener: Hier 

haben die Beiträge bei Radio Salü (mit rund 72 Prozent) und Big FM (rund 67 

Prozent) die stärkste tagesaktuelle Ausrichtung, demgegenüber fällt dieser Anteil 

bei Radio Neunkirchen (rund 26 Prozent) und Radio Saarbrücken deutlich 

geringer aus (vgl. Abbildung 30). Die Wortbeiträge der beiden zuletzt genannten 

Sender haben überwiegend keinen aktuellen Anlass (rund 49 bzw. 56 Prozent). 

Abbildung 29: Aktualität der Nachrichtenbeiträge nach Sendern 

 



Programmanalyse privater saarländischer Hörfunkprogramme 2014   

 ..Seite 40  

Abbildung 30: Aktualität der Wortbeiträge nach Sendern 

 

3.2.5 Informationscharakter, inhaltliche Komplexität und Relevanz 

Um die journalistische Qualität des Wortanteils der analysierten Sender auf 

vergleichsweise aggregierter Ebene zu erfassen, wurden durch die Codierer – 

nicht zuletzt in Anlehnung an das Vorgehen der Vorgängerstudien - drei Aspekte 

anhand von Ratingskalen eingeschätzt: Unter dem Aspekt des „Informations-

charakters“ wurde erfasst, ob erstens der journalistische Stil eines Beitrags 

„lediglich sachlich-informativ“ oder „(auch) unterhaltsam“ ausgerichtet war. 

Darüber hinaus wurden im Sinne einer akzentuierenden Zuordnung zweitens die 

inhaltliche Komplexität der Berichterstattung („eher gering“ vs. „eher hoch“) sowie 

drittens die Relevanz der Beiträge eingeschätzt. 

In der Analyse zeigt sich, dass in den Nachrichtenbeiträgen der analysierten 

Stichprobe eine sachlich-berichtende Aufbereitung vorherrscht, am vergleichs-

weise häufigsten finden sich wertende Formulierungen in den Nachrichten von 

Classic Rock Radio (vgl. Abbildung 31). Die Wortbeiträge der analysierten 

Stichprobe zeigen sich demgegenüber deutlich stärker unterhaltend ausgerichtet, 

dies trifft insbesondere für die Sender Radio Neunkirchen, Big FM und Classic 

Rock Radio zu (vgl. Abbildung 32). 
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Abbildung 31: Informationscharakter der Nachrichtenbeiträge 

 

Abbildung 32: Informationscharakter der Wortbeiträge 
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Analysiert man die inhaltliche Komplexität der Nachrichten, so zeigt sich über alle 

Sender hinweg ein relativ ausgeglichenes Bild, wobei tendenziell im Programm 

von Big FM der Anteil der Nachrichtenbeiträge mit eher geringer Komplexität am 

größten ist (rund 63 Prozent, vgl. Abbildung 33). Bei den Wortbeiträgen werden 

größere Unterschiede erkennbar, wobei auch hier der Anteil der Beiträge mit eher 

geringer Komplexität im Programm von Big FM am höchsten liegt (rund 90 

Prozent, vgl. Abbildung 34). In einer ähnlichen Größenordnung ist dies ebenfalls 

für Radio Merzig (rund 84 Prozent) und etwas schwächer Radio Salü (rund 72 

Prozent) festzustellen. 

Abbildung 33: Inhaltliche Komplexität der Nachrichtenbeiträge 
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Abbildung 34: Inhaltliche Komplexität der Wortbeiträge 

 

Die in den vorhergehenden Analysen deutlich gewordene stärkere „Forma-

tierung“ der Nachrichtenbeiträge im Vergleich zum sonstigen Wortanteil zeigt sich 

schließlich auch bei der Relevanz des Gesagten für bestimmte Akteure bzw. 

Gruppen: Während sich die Nachrichten in dieser Hinsicht eher heterogen zeigen 

und sowohl Einzelpersonen, partikuläre Gruppen sowie die gesamte bundes-

republikanische Gesellschaft bis hin zur „Weltgesellschaft“ ansprechen (vgl. 

Abbildung 35), sind die Wortbeiträge deutlich enger auf Einzelpersonen bzw. 

bestimmte gesellschaftliche Gruppen fokussiert (vgl. Abbildung 36). Insbeson-

dere die Wortbeiträge im Programm von Radio Neunkirchen und Rado Merzig 

richten sich in dieser Perspektive am stärksten an einzelne Individuen (74 bzw. 

rund 73 Prozent). 
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Abbildung 35: Relevanz der Nachrichtenbeiträge 

 

Abbildung 36: Relevanz der Wortbeiträge 
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3.2.6 Höreransprache 

Hinsichtlich der Ansprache ihrer Hörer unterscheiden sich die Sender zum Teil 

sehr deutlich. Betrachtet man hierfür zunächst die Moderationen, so zeigt sich, 

dass die Moderatoren von Classic Rock Radio und Big FM ihre Hörer bevorzugt 

in der zweiten Person Singular ansprechen, bei Radio Neunkirchen, Radio 

Homburg, Radio Merzig und Radio Saarbrücken hingegen überwiegt die 

distanziertere „Sie-Form“ (vgl. Abbildung 37). Der größte Anteil an Moderationen 

ohne direkte Ansprache findet sich mit 71 Prozent beim Sender Radio Salü. 

Abbildung 37: Ansprache der Hörer in Moderationen nach Sendern 

 

Die besondere Ausrichtung der Höreransprache von Big FM wird auch 

erkennbar, wenn man den Grad der Personalisierung der Moderationen 

analysiert: Mit rund 32 Prozent findet sich bei Big FM der höchste Anteil an stark 

personalisierten Moderationen (vgl. Abbildung 38), die Moderatoren von Radio 

Salü treten am schwächsten in Erscheinung (auch wenn diese Einschätzung 

letztlich immer akzentuierenden Charakter haben muss). 



Programmanalyse privater saarländischer Hörfunkprogramme 2014   

 ..Seite 46  

Abbildung 38: Personalisierung der Moderationen nach Sendern 

 

Vergleicht man schließlich die Ergebnisse der Einschätzung des Moderationsstils 

der verschiedenen Moderatoren, dann wird ebenfalls die unterschiedliche 

Positionierung der Sender Big FM und - etwas schwächer ausgeprägt – Classic 

Rock Radio deutlich: Hier finden sich die größten Anteile an Moderationen mit 

„jugendlich-dynamischem“ Charakter, bei den übrigen Sendern ist eine weitaus 

„betulichere“ bzw. „förmlichere“ Ansprache der Hörer in den Moderationen 

festzustellen (vgl. Abbildung 39). 



Programmanalyse privater saarländischer Hörfunkprogramme 2014   

 ..Seite 47  

Abbildung 39: Moderationsstile nach Sendern 

 

3.3 Musikalische Ausrichtung 

Betrachtet man die musikalische Ausrichtung der Sender, dann zeigt sich für 

Radio Homburg, Radio Merzig und Radio Neunkirchen eine vergleichsweise 

ähnliche Formatierung: Hier dominieren Titel aus dem Pop-Bereich die 

musikalische Formatierung (zwischen rund 79 und 87 Prozent), gelegentlich 

fließen Aufnahmen anderer Musikrichtungen wie Rock, Black Music oder 

Spielarten elektronischer Musik ins Programm ein (vgl. Abbildung 40). Im Grund-

satz ähnlich – allerdings mit einer größeren strukturellen musikalischen Vielfalt - 

zeigt sich das Musikprogramm der Sender Radio Salü und Big FM: Letzt-

genannter Sender legt ein vergleichsweise großes Gewicht auf die Stilistiken 

Black Music (rund 24 Prozent) und elektronische Musik (rund 18 Prozent). Die 

geringste strukturelle Vielfalt weist Classic Rock Radio auf, hier dominiert mit 

über 95 Prozent die Sparte Rock das Musikangebot. Eine von den übrigen 

Sendern klar abgegrenzte Musikformatierung wird bei Radio Saarbrücken 

deutlich, hier hat mit rund 77 Prozent (meist deutschsprachige) Unterhaltungs-

musik den größten Anteil. 
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Abbildung 40: Genre der Musiktitel 

 

Mit Blick auf die oben dargestellten musikalischen Profile der Sender verwundert 

es nicht, dass bei den meisten Sendern die überwiegende Mehrheit der 

gespielten Musiktitel englischsprachig ist (vgl. Abbildung 41). Der hohe Anteil 

deutschsprachiger Stücke im Programm von Radio Saarbrücken erklärt sich 

durch die ebenfalls bereits benannte Fokussierung auf deutschsprachige 

Schlager und Unterhaltungsmusik. Gleichwohl finden sich – mit Ausnahme von 

Classic Rock Radio – auch auf den übrigen Sendern immer wieder deutsch-

sprachige Musiktitel, mit durchschnittlich rund 10 Prozent liegt dieser Anteil 

deutlich über dem von Musiktiteln weiterer Sprachen bzw. multilingualer Prägung. 
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Abbildung 41: Sprache der Musiktitel  
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4 Programmprofile 

4.1 Programmprofile der einzelnen Sender 

4.1.1 Big FM 

Der Sender Big FM Saarland wendet sich überwiegend an jüngere Hörer, was 

sowohl an der musikalischen Formatierung als auch an der direkten und 

personalisierten Höreransprache deutlich wird. Im Vergleich zu den anderen 

Sendern fallen die Nachrichtensendungen mit einem Anteil von rund 4 Prozent an 

der gesamten Sendezeit am kürzesten aus (vgl. Abbildung 42). Zum Wortanteil 

des Programms tragen in relativ höherem Maß Wortbeiträge außerhalb der 

Nachrichten bei (rund 6 Prozent), zumeist handelt es sich dabei um spontan 

wirkende Moderationen bzw. Gespräche über Zerstreuungsthemen. Die Themen-

struktur der Nachrichten entspricht mit ihrem Schwerpunkt auf den Themen 

Politik, Angstthemen und gesellschaftliches Leben derjenigen der übrigen 

Sender, wobei die inhaltliche Komplexität vergleichsweise häufig als eher gering 

ausgeprägt erscheint. Ein Viertel der Nachrichtenbeiträge hat einen spezifischen 

Bezug auf Saarländische Landkreise, weitere rund 17 Prozent auf das gesamte 

Saarland. Eine tendenziell „überregionale“ Perspektive des Senders zeigt sich an 

der Tatsache, dass die Serviceformate (Wetter- und Verkehrsmeldungen) im 

Vergleich zu den anderen Sendern am häufigsten über die Region bzw. das 

Saarland hinausreichen. Das Musikprogramm von Big FM ist in struktureller 

Hinsicht als am vielfältigsten einzuschätzen, neben Pop-Musik sind hier auch die 

Titel aus den Stilistiken Black Music, Elektronische Musik und „Rock“ zu hören. 

Abbildung 42: Programmstruktur Big FM  
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4.1.2 Classic Rock Radio 

Bei Classic Rock Radio „ist der Name Programm“: Die musikalische Ausrichtung 

zeigt sich unter allen analysierten Sendern als am stärksten auf eine Stilistik 

(Rock-Musik) ausgerichtet, gleichzeitig ist hier mit rund 79 Prozent der höchste 

Musikanteil unter allen analysierten Sendern zu beobachten (vgl. Abbildung 43). 

Der Wortanteil liegt mit rund 13 Prozent im Rahmen, im Vergleich fällt der mit 

rund 3 Prozent eher geringe Anteil an Werbung und Sponsoring im Programm 

auf. Sowohl die Struktur der Themen als auch die der Akteure ist unauffällig, 

überdurchschnittlich häufig lässt sich in den Nachrichtenbeiträgen ein spezi-

fischer Bezug zu Saarländischen Landkreisen (rund 30 Prozent) bzw. das Saar-

land insgesamt (rund 14 Prozent) erkennen. Betrachtet man die Nachrichten-

Berichterstattung detaillierter, so zeigt sich am vergleichsweise intensivsten eine 

(auch) bewertende Aufbereitung (rund 15 Prozent) bei gleichzeitig eher hoher 

inhaltlicher Komplexität. 

Abbildung 43: Programmstruktur Classic Rock Radio 
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4.1.3 Radio Homburg 

Das Musikprogramm von Radio Homburg konzentriert sich mit rund 87 Prozent 

auf das Genre „Pop“, wobei größtenteils englischsprachige Musiktitel ausge-

strahlt werden. Mit rund 13 Prozent haben darüber hinaus Werbung und 

Sponsoring-Elemente einen vergleichsweise großen Anteil an der Programm-

struktur des Senders (vgl. Abbildung 44). In den Nachrichten des Senders 

dominieren mit rund 55 Prozent Beiträge zum Thema Politik, weniger erwartbar 

ist die Beobachtung, dass politische Themen auch in den Wortbeiträgen 

außerhalb der dezidierten Nachrichtensendungen eine zentrale Rolle spielen 

(rund 49 Prozent).
7
 Während rund 35 Prozent der Nachrichten einen spezifischen 

Bezug zu Saarländischen Landkreisen aufweisen, liegt dieser Wert bei den 

Wortbeiträgen mit rund 61 Prozent fast doppelt so hoch. Betrachtet man den 

strukturellen Beitrag des Senders zur publizistischen Vielfalt, so zeigt sich, dass 

der Anteil „exklusiver“ Beiträge sowohl bei den Nachrichten- als auch den 

Wortbeiträgen im Vergleich zu den übrigen Sendern am niedrigsten liegt, dazu 

trägt allerdings nicht zuletzt der Fokus auf politische Themen (die typischerweise 

auch in der Berichterstattung der Printmedien auftauchen) bei. 

Abbildung 44: Programmstruktur Radio Homburg 

 

                                                   

7
  Anlässlich der Oberbürgermeisterwahl am 25.05.2014 wurde auf Radio Homburg 

abends ein Wahl-Spezial ausgestrahlt, im Rahmen dessen intensiv der Ausgang der 

Wahl (Hochrechnungen, Wahlpartys) thematisiert wurde.   
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4.1.4 Radio Merzig 

Radio Merzig zeigt sich in struktureller Hinsicht mit dem höchsten Anteil an 

Sponsorhinweisen im Programm (vgl. Abbildung 45).
8
 Bei den Nachrichten-

beiträgen legt der Sender ein vergleichsweise starkes Gewicht auf die 

Berichterstattung über Angstthemen (rund 29 Prozent), also Unfälle, Verbrechen 

etc. 38 Prozent der Wortbeiträge haben einen spezifischen Bezug zu 

Saarländischen Landkreisen, auf den umliegenden SaarLorLux-Raum bezieht 

sich mit 40 Prozent ein vergleichsweise hoher Anteil des außerhalb der 

Nachrichtensendungen gesprochenen Worts. Thematisch gesehen fokussieren 

diese Wortbeiträge am intensivsten Zerstreuungsthemen (Prominente, Boulevard 

etc.) sowie das gesellschaftliche Alltagsleben, ihre inhaltliche Komplexität 

erscheint überwiegend eher gering. Damit einher geht eine vergleichsweise hohe 

Personalisierung (rund 52 Prozent). Musikalisch gesehen legt Radio Merzig 

ebenfalls seinen Schwerpunkt auf Popmusik (rund 79 Prozent), darüber hinaus 

finden sich jedoch noch andere Stilistiken von Elektro bis hin zum Schlager im 

Programm. 

Abbildung 45: Programmstruktur Radio Merzig 

 

 

                                                   

8
  So werden etwa die Angaben zu Wetter und Temperaturen (in verschiedener 

Aufbereitung) oder die Nennung der aktuellen Uhrzeit durch Sponsoring unterstützt. 
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4.1.5 Radio Neunkirchen 

Radio Neunkirchen weist (zusammen mit Radio Homburg) den höchsten Anteil 

an Sendezeit auf, die mit Werbung und Sponsoring gefüllt wird (rund 13 Prozent, 

vgl. Abbildung 46). Auch die Gestaltung der Nachrichten ähnelt - im Hinblick auf 

die Themensetzung sowie die auftretenden Akteure - dem Programm aus 

Homburg. Im Unterschied dazu liegt der Regionalbezug deutlich niedriger: 

Lediglich rund 14 Prozent haben einen erkennbaren Bezug zu Saarländischen 

Landkreisen, der größte Teil der Nachrichten (rund 59 Prozent) fokussiert das 

Geschehen in Deutschland. Betrachtet man die Wortbeiträge, so zeigt sich, dass 

Gespräche und Moderationen hier den größten Anteil haben. Thematisch drehen 

sich die Wortbeiträge überwiegend (rund 73 Prozent) um Zerstreuungsthemen, 

die meisten der auftretenden Akteure sind Einzelpersonen ohne institutionelle 

Funktion oder Bezug. Im Gegensatz zu den Nachrichten hat der übrige Wortanteil 

mit rund 57 Prozent einen vergleichsweise deutlichen, spezifischen Regional-

bezug, überwiegend erscheinen diese Beiträge von ausgewogener Komplexität, 

häufig mit wertendem Charakter. Die Hörer werden fast durchweg in der „Sie-

Form“ angesprochen, der Moderationsstil ist als tendenziell betulich zu charak-

terisieren. 

Abbildung 46: Programmstruktur Radio Neunkirchen 
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4.1.6 Radio Saarbrücken 

Von allen untersuchten Sendern unterscheidet sich Radio Saarbrücken in 

auffälliger Form zunächst durch sein Musikprogramm: Rund 77 Prozent der auf 

Musik entfallenden Sendezeit werden durch Schlager gefüllt, hinzu kommen 

(häufig ebenfalls deutschsprachige) Stücke aus dem Pop-Bereich, insgesamt 

entfallen rund 84 Prozent der Zeit auf deutschsprachige Titel. Darüber hinaus 

findet sich bei Radio Saarbrücken mit rund 19 Prozent auch der höchste 

Wortanteil unter den analysierten Sendern (vgl. Abbildung 47). Mit rund 9 Prozent 

ist der Anteil der Nachrichten an der gesamten Sendezeit vergleichsweise hoch, 

thematisch berichten sie überdurchschnittlich intensiv über Angstthemen (rund 28 

Prozent). In rund 42 Prozent der Sendezeit wird ein spezifischer Regionalbezug 

der Nachrichten auf Saarländische Landkreise erkennbar, dies ist der höchste 

Wert unter allen analysierten Sendern. In den Wortbeiträgen geht es am 

häufigsten um Verbraucherthemen und den gesellschaftlichen Alltag, auch hier 

fällt der spezifische Regionalbezug mit rund 57 Prozent vergleichsweise hoch 

aus. Angesichts der Themensetzung verwundert es nicht, dass beim größten Teil 

der Wortbeiträge (rund 56 Prozent) kein tagesaktueller Anlass erkennbar wird. 

Die Höreransprache ist vergleichsweise förmlich zu charakterisieren. 

Abbildung 47: Programmstruktur Radio Saarbrücken 
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4.1.7 Radio Salü 

Beim Sender Radio Salü zeigt sich das Verhältnis von Wort und Musik mit einem 

Musikanteil von rund 70 Prozent „ausgeglichen“ (vgl. Abbildung 48), mit rund 6 

Prozent am Gesamtprogramm sind Wortbeiträge hier vergleichsweise stark 

vertreten. Rund 70 Prozent der Sendezeit in dieser Kategorie entfallen auf 

Gespräche und Moderationen (häufig mit dialogischer Struktur), dies ist im 

Vergleich mit den übrigen Sendern der höchste Wert, Gleiches gilt für den Anteil 

von 10 Prozent, der durch Comedy-Elemente bestritten wird. Thematisch 

fokussieren die Wortbeiträge insbesondere Alltags- und Verbraucherthemen 

(rund 44 bzw. 21 Prozent), am häufigsten treten darin folglich Einzelpersonen in 

Erscheinung. Hinsichtlich des Regionalbezugs von Wort- und Nachrichten-

beiträgen fällt auf, dass diese vergleichsweise intensiv auf das gesamte Saarland 

(und weniger auf einzelne Saarländische Landkreise) Bezug nehmen. Das 

Musikprogramm von Radio Salü zeigt sich vergleichsweise „bunt“, neben einem 

Schwerpunkt auf Popmusik (rund 63 Prozent) sind hier auch nennenswert häufig 

Stücke aus den Bereichen Rock, Black Music und Elektronische Musik zu hören. 

Abbildung 48: Programmstruktur Radio Salü 
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4.2 Positionierung der Sender 

Abschließend soll versucht werden, die Positionierung der analysierten 

Programme analytisch und graphisch zu abstrahieren. Hierbei wird in einem 

ersten Schritt Bezug genommen auf den in den Vorgängerstudien verfolgten 

Ansatz, als Dimensionen der Charakterisierung die Aspekte „musikalische 

Ausrichtung“ und „Informationsleistung“ heranzuziehen (vgl. Bauer 2003:79ff.). 

Für die musikalische Ausrichtung der Programme wurde auf Basis einer 

Zuordnung 1) zu „jüngeren“ Musikrichtungen („Black Music“ und „Elektronische 

Musik“), 2) zu „mittelalten“ Musikrichtungen („Pop“ und „Rock“) sowie 3) zu 

„älteren“ Musikrichtungen („Klassik“, „Jazz und Chansons“, „Unterhaltungs-

musik“) ein Index gebildet, der den aufsummierten Anteil ins Verhältnis über alle 

Sender hinweg setzt. Die Informationsleistung wurde auf Basis der Dauer 

informationsorientierter Beiträge berechnet. 

Abbildung 49: Positionierung der Programme im Vergleich – Zielgruppen und 

Informationsleistung 

 

Kombiniert man diese Dimensionen zu einer zweidimensionalen Matrix, so wird 

deutlich, dass die Sender Big FM und Radio Salü sich mit ihrer Ausrichtung auf 
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jüngere Zielgruppen und eine im Vergleich weniger stark ausgeprägte 

Informationsleistung ähnlich positionieren (vgl. Abbildung 49). Im „Mittelfeld“ 

zwischen jüngeren und älteren Zielgruppen finden sich drei Sender der 

RadioGroup, Radio Merzig, Radio Homburg und Radio Neunkirchen, sowie 

Classic Rock Radio. Die vier Sender unterscheiden sich hinsichtlich ihrer 

Informationsleistung: Bei Radio Neunkirchen ist sie eher gering ausgeprägt, bei 

Radio Homburg und Radio Merzig eher hoch, Classic Rock Radio positioniert 

sich auch hinsichtlich dieser Dimension in einem mittleren Bereich. Die im 

Vergleich höchste Informationsleistung weist Radio Saarbrücken auf, hier werden 

gleichzeitig durch die musikalische Ausrichtung deutlich ältere Zielgruppen 

angesprochen. 

Abbildung 50: Positionierung der Programme im Vergleich – Zielgruppen und 

spezifische Regionalisierung 

 

In einem zweiten Schritt wird anstelle der Informationsleistung die spezifische 

Regionalisierung (operationalisiert als absolute Dauer der Nachrichten- und 

Wortbeiträge mit erkennbarem Bezug zu Saarländischen Landkreisen) als 

Dimension in die Matrix aufgenommen. In dieser Perspektive zeigt sich zwischen 

den Sendern Big FM und Radio Salü, die ein eher junges Publikum ansprechen, 

ein Unterschied hinsichtlich ihrer regionalen Ausrichtung (vgl. Abbildung 50). 
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Radio Salü ähnelt in dieser Hinsicht eher Radio Neunkirchen, Radio Merzig und 

Classic Rock Radio. Eine davon abgegrenzte Positionierung wird bei Radio 

Homburg und Radio Saarbrücken sichtbar, die in ihrem Wortanteil die höchste 

spezifische Regionalisierung zeigen. 
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5 Zusammenfassung 

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung war eine Programmanalyse von 

sieben, durch die LMS zugelassenen und über UKW empfangbaren, privaten 

Hörfunkprogrammen: Big FM Saarland, Classic Rock Radio, Radio Homburg, 

Radio Merzig, Radio Neunkirchen, Radio Saarbrücken und Radio Salü. Ziel der 

Analyse war es, die Sender in struktureller und inhaltlicher Hinsicht auf Basis von 

empirischen Kennzahlen zu beschreiben und ihre jeweilige Positionierung auf 

dem Hörfunkmarkt zu verdeutlichen. Zu diesem Zweck wurde eine quantitative 

Inhaltsanalyse der Programme durchgeführt. Als Stichprobe wurde für jeden 

Sender ein Korpus von jeweils 6 Programmtagen in der Zeit von 6 bis 20 Uhr 

erfasst, insgesamt also rund 588 Programmstunden. 

Die Ergebnisse zeigen in struktureller und inhaltlicher Sicht sowohl Unterschiede 

als auch Gemeinsamkeiten:  

■ Den höchsten „qualifizierten“ Wortanteil (also Werbung, Sponsoring und 

Senderwerbung ausgenommen) haben Radio Saarbrücken (rund 19 Prozent) 

und Radio Salü (rund 17 Prozent), den vergleichsweise geringsten Raum 

nimmt er bei Radio Neunkirchen (rund 11 Prozent) und Big FM (rund 14 

Prozent) ein.  

■ In den Nachrichtensendungen dominieren in erwartbarer Weise die Themen 

„Politik“ (mit einem Anteil von fast 50 Prozent über alle Sender hinweg 

betrachtet) und „Angstthemen“, d. h. die Berichterstattung über Unfälle oder 

Verbrechen etc. (im Durchschnitt rund 23 Prozent). Auf der Ebene der 

Akteure schlägt sich der hohe Anteil an politischen Themen nieder: Über alle 

Sender hinweg stammt mit rund 40 Prozent die Mehrzahl der auftretenden 

Akteure in den Nachrichtenbeiträgen aus dem Bereich der Politik. 

■ Bei den Wortbeiträgen außerhalb der Nachrichtensendungen zeigt sich eine 

größere Varianz zwischen den Sendern. Insgesamt sind Gespräche (Talk-

Elemente, O-Töne und Moderationen) mit einem Anteil von  

zusammengenommen 54 Prozent die dominierende Stilform. Während sie 

jedoch bei Radio Saarbrücken, Big FM, Radio Neunkirchen und vor allem 

Radio Salü einen vergleichsweise hohen Anteil an den Wortbeiträgen 

ausmachen (zwischen 60 und 70 Prozent), finden sich bei Classic Rock Radio 

und Radio Homburg überdurchschnittlich häufig Erklärstücke. Der jugend-

orientierte Sender Big FM wiederum lässt in seinen Wortbeiträgen mit rund 21 

Prozent am intensivsten Hörer zu Wort kommen, Radio Salü reichert sein 

Wortprogramm mit rund 10 Prozent am stärksten mit Comedy-Elementen an. 

■ Über alle Sender hinweg betrachtet, hat rund die Hälfte des Wortanteils (49 

Prozent) einen erkennbaren Regionalbezug. Der größte Anteil findet sich mit 

rund 59 Prozent bei Radio Salü, der vergleichsweise geringste Regional-

bezug bei Radio Neunkirchen (rund 38 Prozent) und Big FM (rund 41 

Prozent). 
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■ Betrachtet man den Regionalbezug nochmals differenzierter hinsichtlich 

seiner Reichweite, dann weisen die Nachrichtenbeiträge des Senders Radio 

Saarbrücken mit rund 42 Prozent den höchsten Anteil an spezifischem 

Regionalbezug auf, danach folgen Radio Homburg, Radio Merzig und Classic 

Rock Radio. Den geringsten Anteil an Meldungen mit regionalem Bezug 

haben mit rund 14 Prozent die Nachrichten des Senders Radio Neunkirchen. 

Dies ändert sich auch dann nicht, wenn man in die Betrachtung des 

Regionalbezugs das nähere Umfeld miteinbezieht. 

■ Die Analyse des Regionalbezugs der Wortbeiträge zeigt ein etwas anderes 

Bild: Hier haben rund 57 Prozent der entsprechenden Beiträge im Programm 

von Radio Neunkirchen einen spezifisch regionalen Charakter, lediglich Radio 

Homburg kommt hier auf einen noch etwas höheren Anteil (rund 61 Prozent). 

Die geringsten Anteile haben Radio Saarbrücken (rund 11 Prozent) und Big 

FM (rund 7 Prozent). Bei diesen beiden Sendern findet sich dafür ein 

vergleichsweise hoher Anteil an Wortbeiträgen, die einen Bezug zum 

angrenzenden Bundesland Rheinland-Pfalz bzw. der SaarLorLux-Region 

aufweisen. 

■ Die Servicemeldungen haben insgesamt gesehen einen vergleichsweise 

starken regionalen Bezug, wobei auch hier je nach Inhalt und Sender im 

Detail Unterschiede sichtbar werden. Die im Vergleich stärkste Orientierung 

über die Grenzen des Saarlands hinaus wird in dieser Perspektive beim 

Sender Big FM sichtbar. 

■ Im Hinblick auf die Aufbereitung der Nachrichtenbeiträge zeigen sich keine 

großen Unterschiede zwischen den Sendern: Diese haben überwiegend 

einen tagesaktuellen Bezug und sachlich-berichtenden Charakter, das 

berichtete Geschehen hat abwechselnd Relevanz für einzelne Individuen, 

gesellschaftliche Gruppen, die deutsche Bevölkerung insgesamt bzw. eine 

globale Ebene. 

■ Die Wortbeiträge haben – ebenfalls typisch – einen deutlich stärker (auch) 

wertenden Charakter, wobei dies am intensivsten im Programm von Radio 

Neunkirchen und Big FM erkennbar wird. Insbesondere bei Big FM 

erscheinen die Wortbeiträge von (eher) geringer Komplexität, häufig sind dies 

Gespräche unter Moderatoren ohne besonderen thematischen Fokus. 

■ Auf aggregierter Ebene betrachtet, haben rund 47 Prozent des relevanten 

Wortanteils einen exklusiven Charakter, d. h. die darin angesprochenen 

Themen und Inhalte finden sich nicht in der Berichterstattung der (lokalen) 

Tageszeitung. Dieser Anteil muss jedoch differenzierter betrachtet werden, da 

ein wesentlicher Teil der Wortbeiträge außerhalb der Nachrichtensendungen 

auf Stilformen entfällt, die keine klare thematische Zuordnung erlauben 

(„lockerer Smalltalk“ unter Moderatoren etc.). 

■ Im Vergleich zu den Wortbeiträgen haben die Nachrichtenbeiträge eher den 

Charakter einer „publizistischen Ergänzung“ im engeren Sinn. Über alle 
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Sender hinweg werden in rund 24 Prozent der Sendezeit Themen und 

Ereignisse angesprochen, über die in der (lokalen) Tageszeitung nicht 

berichterstattet wird. Weitere 31 Prozent der Nachrichtenbeiträge haben in 

zeitlicher Hinsicht „die Nase vorn“, d. h. die Berichterstattung der 

Tageszeitung erfolgt erst am nächsten Tag. Der höchste Anteil publizistisch 

exklusiver Beiträge findet sich in den Nachrichten von Classic Rock Radio 

(rund 29 Prozent) und Radio Merzig (rund 28 Prozent). 

■ Während die Sender Big FM und Classic Rock Radio ihre Hörer sehr direkt 

und personalisiert ansprechen (sowohl im Hinblick auf die Anrede als auch 

auf die Personalisierung des Moderationsstils), erfolgt dies bei den anderen 

Sendern wie etwa Radio Salü und Radio Saarbrücken deutlich 

zurückhaltender und förmlicher. 

■ Hinsichtlich der musikalischen Ausrichtung der Sender zeigen sich sowohl 

Gemeinsamkeiten als auch deutliche Unterschiede: Radio Homburg, Radio 

Merzig und Radio Neunkirchen weisen eine vergleichsweise ähnliche 

Formatierung auf, hier dominieren Titel aus dem Pop-Bereich, gelegentlich 

angereichert durch Titel anderer Bereiche. Eine größere strukturelle 

musikalische Vielfalt und Fokussierung auf eher „junge Musik“ zeigt das 

Musikprogramm der Sender Radio Salü und Big FM. Die geringste 

strukturelle Vielfalt weist Classic Rock Radio auf, hier dominieren Musiktitel 

aus dem Bereich Rock das Musikangebot. Eine von allen vorher genannten 

Sendern unterschiedliche Musikformatierung wird bei Radio Saarbrücken 

deutlich, hier haben vor allem deutsche Schlager den größten Anteil am 

Musikprogramm. 
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